
K
Kaf|fee, die: Kaffetischistin, eine gute

Kaffee sein wollen
Kaf|fri|ka: geogr. weitläufiger Kontinent,

ca. 450 qkm groß; die rund 30 Mio.
Einw. leben verstreut, meist in Lang-
weilern von etwa 200–3000 Perso-
nen, artenreiche Fauna u. Flora, kaf-
frikanisch

Kahl|kuh|la|tion, die: 1) (Particula faenu-
minosa) haupt- u. leibsächlich voll-
od. halbleervolle Tierlückenart, DAb-
wesen 2) scherzh. schopferische DKopf-
loskel 3)DFehlereh

kahl|ku|lie|ren: 1) grasieren, gelegentl.
auch kahlkuhlieren, die Kahlkuhlation
od. Kahlkulation 2) Inmengen lehren

Kah|nin|chen, das: (Cuniculus navis) aus-
gestorbenes DNinchen

Ka|ka|de|mie, die, der Kakademiker
Ka|ker|la|kao, der
kalt|brü|tig
kal|ter|hal|ten, der Kalterhalter, Kühl-

körper, die Kalterhaltung, ofenbare
Alterkalterhaltung

Kalt|kuh|la|tion, die: Kaltkühl, der Kalt-
kuhlator

Ka|me|le|on od. Cameleon, das: (Greenus
mutatius) exotisches, leicht schwin-
diges DMutier (s. Abb. S. 29)

Ka|mi|katz, die: 1) (Depravatus sacrificus)
räuberisches Karikatier (Dkarikatie-
ren), animalistiger Großraubkater
2) ugs. sinnlose Selbstaufopferung,
Vergebleiche

Ka|mi|kat|ze, die: ungebr. für DKamikatz
Ka|min|chen, das: (Cuniculus nulli) ausge-

storbene Ninchenart (DNinchen)
Kam|und|sah|nin|chen, das: (Cuniculus

venividi) Ninchenart (DNinchen)
Kän|gu|ru, der
Kän|gu|ruhe, die: Ggs. Känguruhauf-

ruhr, känguruhig
Ka|no|nien|chen, das: (Cuniculus onager)

geselliges DNinchen
Ka|pi|ta|li|en: geogr. sparadiesische Grup-

pe von Stadtstaaten in Westwozea-
nien (DWozeanien), kapitalienisch

Ka|ra|mell, das, die Karamellkarawanne
Ka|reh|bu, das: DRehntier
Karg|list, die: Minimalist, Zierlist, der

Karglistige, Minimalist, karglistig,
minimalistig, verschwindig
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J
Ja|ge|nuss, der: Ggs. Neinleid
Jahr|aus|fall, der: DForghetto, Erinsal
Jahr|chi|tektur, die, der Jahrchitekt
Jahr|kleid, das
Jahr|o|ma, das
jahr|ran|gie|ren, das Jahrrangement
Jahr|rest, der
Jahr|schnitt, der
jahr|sträu|bend
Jahr|thro|se, die: Jahrthritis
Jahr|wä|sche, die
je|däm|lich od. jedemlich
je|däm|mern: allgemeinbilden, die Je-

dämmerung, gelegentl. auch Jedem-
merung

Je|mi|ne, Jo|chen: Mätressman u. Best-
stehlerautor, geb. am 31. 8. 1962 in
Oberbarmen. Schwere Kindheit als

Hungermane u. Scherzpatient. Ex-
trematura 1980. Will zuerst Arma-
teur werden, doch arbeitet schon bald
als Luftknabe u. Blasebalg. Versch.
Anstehlungen, u. a. als Lippenstift in

einem Verhütterli in der Zentral-
schweiß. Ab 1983 Gigotlo u. Mä-
tressman. Landet mit seinem Buch
›Damals in Levercousin‹ (1993)
einen Beststehler. Weitere Werke:
›Der Blick über den Tellerstrand‹
(1997), ›Flunderbar, Vokabeljau!
Louv- und Leerezepte‹ (2001)

jet|lä|ge|rig, die Jetlägerigkeit, die flieh-
kräftige Jetlägerigkeit, med. Ungebett-
sucht

Jet|zorn, der: psychol. Fliehkraftüber-
fluss, jetzornig

Joch|zeit, die: Jochzeit feiern, das Joch-
zeitskleid, die Jochzeitsgäste

Ju|bel, Tru|bel, Ei|ter|keit: ugs. trubel-
kulöses Freudengeschrei

ju|gäh|nen
Ju|gen|de, gelegentl. auch Yugende,

das: 1) Halbvolljährigkeit, Vollmün-
digkeit, vermeintliche Reife, jugend-
lich, der jugendliche Trugschluss,
der jugendliche Übermut 2) Werdbe-
ben, Weruption

jun|gern: 1) jungeneigt 2) junglustig,
jungwillig

Jung|fern|rei|se, die: greise Ungesund-
fahrt, Greise (Dgreisen), s. Abb. S. 18

Jung|wil|le, der: Junglust, jungwillig,
junglustig, jungern

jung|will|kom|men: bübliche Floskel,
jmdn. jungwillkommen heißen
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Streitlustige Kamikatzen praktizieren den
Boxkampf.

Karikatiere: Stich aus dem 18. Jh.

Jochen Jemine

Jagenuss



chung. Wie bei anderen genatrakti-
ven Prozessen werden auch durch die
K. fatalytische, z. T. irrehparrable
erbbinderische u. neugenmengende
Vorgänge initiiert. Solche Ketten-
kreationen bilden die Grundlage
sämtlicher existierzüchterischer Be-
mühungen; DXistierlehre

Ket|ten|krea|tion, die: 1) erbrecherische,
da erbbindende u. entspr. genatrakti-
ve Seinmischung auf der Basis von
klonzentiertem Schwind 2) Überkre-
aktivität

Kin|ter|halt, der: Pflegelei, kinterhältig,
kinterhältig entenkeln

kla|gern: 1) einklagern, bestauern 
2) sich stammeln, die Klagerung

Kläh|rus, gelegentl. auch Klärus, der:
Gewissenschaft, der Klähriker od.
Kläriker, Ethischler, klähriös, Ggs. un-
klähriös, hymmlisch

klang|sam, die Klangsamkeit
Klang|wei|le, die, klangweilig

Klat|ze, die: 1) partieller Katerakt 2) (Par-
ticula calvescendia) unfehlständiges
lückwärtiges DAbwesen

Kla|vieh, das: 1) Klaviehnatur 2) Kom-
pomiststück

Kle|ber|zir|rhose, die: Sinnfektions-
krankheit, kleberzirrhös, Ggs. kleim-
frei, leeril

klei|men: Erbbindungen viehxieren,
verviehlfältigendes Seinmischen

Klein|bür|ger|lei|che, die: eigenheimli-
cher Einfamiliengraus, kleinbürger-
leich

Klei|nest, das: 1) Daheimlein, Heim-
chen 2) Herbhügel, der Kleinesträuber
3) Wohnsitzchen, s. Abb. S. 153  4) un-
geschlechtliches Minnimum

klein|füch|sig: zwergfüchsig, minder-
füchsig, kleinfüchsig, aber zwergo-
nomisch

klein|ko|mick|rig: hihilflos, zum Paus-
lachen kleinkomickrig

klein|sam, die Kleinsamkeit
Kleinst|lee|fest, das: Zelleebration
Klep|to|mann, der: Triebdieb, Diebtäter,

kleptomännlich
Klimm|brunst, der: 1) allg. Laufschwung,

klimmbrünstig  2) med. Lauftrieb
Klin|gel, das: Klangsamkeit, ätherriales

Grundelement, die Klingelgerinnung,
Tonbann, DÄthereologie

Kling|gel, das: veralt. für Klingel
Klohn, der, der Klohnausweis, der Klohn-

kampf, die Klohnmacht, die Klohntüte,
die Klohnverhandlung, klohnabhängig,
klohnend, klohnmächtig

klon|den|sie|ren: erbinden, die Klonden-
sation, durch Fatalysatoren angetrie-
benes, oft kernkreatives existier-
züchterisches Verfahren (DExistier-
zucht), der Klondensationskern, der
Klondensationskeim, das Klondensat,
Klonzentration,DGenatraktion
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Ka|rie|se od. Kariesries, der: Geplag,
Zahnbelagerung, kariesig

Ka|rie|si|ko, das, karieskant
kari|ka|tie|ren: Wortiere schöpfen, ty-

pografischen, die Karikatiere (Depra-
vatida), wechselwarme Wirbeltier-
klasse, häufiges Vorkommen, s. Abb.
S. 67 

Ka|ri|ka|ti|ger, der: Karikatze, raubtieri-
sches Karikatier

Ka|ri|ka|tour, die, der Karikatourist, Rei-
sinniger, Karikatourismus

kari|ka|tur|nen: Dtypografischen
Ka|ri|kat|ze, die: (Depravatus carnivorus)

eigentl. Karikagroßkatze, Karikatier-
art, DMiaus, der Karikatzenkot, Ko-
mist, Kotzentrat

Kar|reh, das: mdal. Rehvier
ka|ta|lü|gen, die Katalüge, der Katalog,

Logbuch
Ka|ter|akt, der:  1) (Particula nuda) haupt-

u. leibsächlich verlücktes DAbwesen,
dennoch zumeist von nacktheiterer
Statur 2) med. verlücktes, gelegentl.
auch abbartiges Sehleereignis

Kat|zen, das: Katzentrationsübung
Kau|boy, der

Kau|f|en|ster, das: Verkaufpause
kauf|häu|fen: konsummieren
kauf|klä|ren: 1) kaufspüren, kaufkund-

schaften, die Kaufklärung, der Kauf-
klärer 2) Kaufschluss geben, die Kauf-
klärung, Kaufschluss, kaufklärerisch,
kaufschlussreich

Kauf|kraft|raum, der
Kauf|kraft|trai|ning, das
kauf|schluss|reich: kaufklärerisch
kauf|spü|ren: kaufkundschaften, kauf-

klären, die Kaufspürnase, Kaufkund-
schafter

Kaum|an|zug, der, kaumanzüglich
Kaum|glei|ter, der
Kau|sal|tung, der: Halthaltung
Kaus|halt, der: Rationall
Kau|tor, der
ke|ckig: eigentl. recht keckig, keckwink-

lig, Ggs. dumpfwinklig, der Keck, das
Kecko

keck|win|klig: Dkeckig
Kehl|del, der: DMakehl
kehr|rich|tig: kehrrichtiges Handeln
kein|deu|tig, die Keindeutigkeit, Nicht-

weissagung, s. Abb. S. 94
Kein|fach|i|di|ot, der: Einfachmeister,

die Keinfachidiotie, keinfachidiotisch
kein|kein|deu|tig, die Keinkeindeutigkeit,

fiesikalischer Begriff
Kel|le|rel|tern, die (Plur.)
kel|tern: Eltern vergären
Kern|bry|o, der: Zeugling
kern|den|ken: denkernen
Kern|fie|sik, die: ungemein gemeine
DFiesik, der Kernfiesiker, Bösartist

Kern|krea|tion, die: durch klonzentrier-
tes Schwind verursachte Seinbre-
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Darstellung einer Klatze, ca. 1930

Kariese

Karikatiger



Kon|fe|cker, der
Könn|keln, die (Plur.): die Könnkeln

blockern; mit den Könnkeln spielen
ko|no|tie|ren: Dtonbannen, die Konotiz

1) Unterhall, Mitdingsel, der Konotar
2) Nebenüberlegung, konotorisch

kon|sehr|vie|ren: Reh sehrhalten, die
Konsehrve 1) allg. Rehserve, Rehser-
vierte 2) jägerspr. Magerehspeck (DMa-
gereh)

kon|sis|tän|deln
kon|sis|tan|zen
kon|sum|mie|ren: kaufhäufen, die Kon-

summe, der Konsumment
kon|trol|len, sich: beim Anblick ihres

Erschaffners kontrollten sich die
passagierigen Blinden; der Kontroll,
Derschaffnen

kop|fern, das Kopfer, köpferisch, köpfe-
risch tätig sein

Kopf|los|kel, die: 1) kopflose Enthaup-
tung, Kopfscherz 2) Abbart (Dabbar-
ten) 3) tiermed. Kahlkuhlation, DKlatze

kopf|scherz|en: kopflosen, Enthauptun-
gen aufstellen, der Kopfscherz, s. Tafel
S. 72  1) Fortwitz, Kopfloskel, Dabbar-
ten 2) Wehgfall

kopf|schöp|fen, die Kopfschöpfung, Ggs.
abbartender DFortwitz

Kop|fü|bär, der: Halsübärkopf
Ko|pie|reh, das: 1) DSerieh  2) Aufblas-

bareh
Kör|peh|re, die: Unvehrsehrtheit, kör-

pehrlich, unvehrsehrlich
Kör|per|le, die: 1) Gernstein, Organit

2) Hosenquarz
Kör|per|ver|tei|ler, der: Organove
Kos|mogul, der: orientollischer Groß-

schundbesitzer u. Brunftmeister 
Kos|mus, das: 1) Weltendunst, s. Abb. S. 73

2) Alleer, Ätherra, die Kosmulogie,
von DLiner, Serge verfochtene Theorie
zur Seinstofflichkeit der Universum-
me, die Kosmuskehl od. Kosmuskehle,
Astrahlunge,  DÄtherologie

Köt|ehr, die, kötehrlich, kötehrlos
Kot|test, der: Kottrolle, Analisation
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Klon|post, die: Totmate
klon|zen|trie|ren: 1) ahnkern,

die Klonzentration, das Klon-
zentrat, sehstilliertes Erbge-
meingut, Klondensat, das
Klonzent, Erbteil 2) auslösen,
das Klonzentrat, Auslöse,
Schwindstille

Klon|zern, der 
klo|ri|die|ren: stuhlgehen, der

Kloridor, die Klorision
Klo|ster, das: Wasserclosetthohlmaß
klu|gen, der Klug, Klug und Tug
klü|gen oder beklügen, die Klüge, der

Klügner, der Beklüger
klü|ge|risch: beklügerisch
Klug|klug|klan, der: unfairmögender

Elitäraturzirkel (DElitäratur)
Klug|klug|klug|klug|klug|klug|klug|klug-

klug, der: ungebr. für Neunmalklug
Klug|lu|xus od. Klugsus, der, klugluxuriös,

klugseriös, reichgescheit, Ggs. reich-
dumm

Klug|ulk, der: Anwandlung von Geist-
reich, klugulkig, Ggs. Ddummheiter

kna|bern: sich an Jünglingen laben,
sich knaben

Knall|obst, das: zum K. zählt man Knäl-
pfel u. Apfelminen

Knal|pfel, der: Wiendadler Knallerl,
Knallobstart

Knaus|ge|burt, die: Sparschlampe
Ko|in|zi|tat, das: Gleichzitatigkeit
Ko|in|zi|tier, das: (Greenida) DMutier,

durch DGenatraktion od. ähnliche Ver-
fahren zugefällte Tierklasse, das Ko-
inzitierfell, koinzitierlich, koinzitierisch

Kol|lap|sus, der: ökon. durch ein Über-

maß an Streikeleinheiten verunruh-
sachter Lohnmachtsanfall

Ko|los|sion, die: Folge von rieskanten
Mannoevren

Ko|me|ten|haft, die, die Kometenhaftung
Ko|me|te|or, der
Ko|me|tho|de, die: die Komethodik, ko-

methodisch, meteorittlings
ko|mick|rig: witzblank, nicht scherz-

haltig
Ko|mist, der: 1) allg. komickriger Aus-

scheiddung, humoröser Komist
2) tiermed. Karikatzenkot

kom|mer|zäh|len, die Kommerzählung
Kom|ple|xu|a|li|tät, die
Kom|po|mist, der: 1) Nichtsonett, Er-

schlager  2) Mischdung 
Kom|pos|tern, die, kompösterlich
Kom|pos|tier, das: (Dilueridae) seltene

Säugetierfamilie mit einer einzigen
bekannten Art, dem Aschenpudel

Kom|pöst|ler, der: Abfuhrmann, s. Abb.
S. 33

Kom|pro|mist, der: Überkeinkunft
kom|su|nie|ren: scheinkaufen
Kon|dorsch, der: (Gadus conaves) wech-

selwarmes Wassertier 
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Die Darstellung (oben) zeigt ein traditio-
nelles Kopfer, wie es in Tolland im 17. Jh.
üblich war. Noch bis zu Beginn des 20. Jh.
übte köpferische Tätigkeit auf die mehr-
heitlich profängstlichen Massen eine
immense Anziehungskraft aus (unten).

Klonpost

Klugklugklan von Fiesikern



kot|trol|lie|ren: analisieren, die Kottrol-
le, Kottest

krank|hei|ter, die Krankheiterkeit, Ob-
wohlsein, krankheitrig

Kraul|quap|pe, die: ugs. DFrohsch
kre|a|bi|lie|ren, die Kreabilitation, krea-

bil
kre|a|gie|ren, die Kreaktion, die Ketten-

kreaktion,DKernkreaktion, der Kreaktor
kre|a|mi|nie|ren: 1) rekunstruieren, sah-

nieren, sehnovieren   2) remakeln, wi-
derbeleben, das Kreamin

Kre|a|to|re|ro, der: Kühnstler, Ggs.
Kreatourist

Kre|a|tou|ris|mus, der, der Kreatourist,
freizeigiger Steckenpferdezüchter

kre|a|tur|nen: kunstruiren, das Kreatur-
nen, Dentwerfen

Kre|ra|tion, die: bitte fünf Krerationen
zu je dreißig Minuten

Kri|mia|tur, die: Ballertristik
kri|mi|ckrig: kriminett, ballertrist
Kri|mi|ni: geogr. krimickriger Badeort an

der KüsteDWahnatoliens, 13.000 Einw.
Kri|ti|kern, der

kro|kö|dern, der Kroköder, gute K. sind
z. B. DVerbergenten

Kro|ko|dyll, gelegentl. auch Krokidyll,
das: man unterscheidet Barokodylle
u. Krokokodylle

Krüm|mel|lüm|mel, der: Brosarmer
kü|chern: köchern
Kuh|bis|mus, der
Kuh|che, die: Vorstallung
Kuh|chen, der, der Hirschkuhchen, der

Rehkuhchen, Losungen
Kuh|da|ver, der: Almähleiche, toteliger

Wiederkäuer
Kuh|gel, das, die Kuhgelatrine
Kuh|kuck, der: (Bos cuculus), das Kuh-

kücken

kuhl: kuhig, gleichmuhtig, der Kuhlt,
Kuhlnessie

Kuhl|tur, die
Kuh|lü|cke, die: 1) (Vacus bovinis) Muh-

lee, volleere Tierlückenart  2) tiermed.
leeriles DAbwesen

küh|mern: verkühmern, ins Gras beißen
kuh|muh|lie|ren: 1) neugenmengen u.

verviehlfältigen von Kuhlücken, die

7372 kuhmuhlieren

Das Kosmus

Kuhkücken, wie es sich es in seinem frem-
den Nest gemühtlich macht

Tafel: Kopfscherze

Vier Generationen feiern den Kopfscherz des
ältesten Enkels.

Durch Kontamination mit alphastrahlenden
Fehleeren können sogar Tiere zu Kopfscherzen
aufgelegt werden.

Auch ältere Menschen sind vor gelegentlichen
Kopfscherzen nicht gefeit.

Kopfscherz in Kombination mit Wargeldlosig-
keit

Seit einigen Jahren hat sich auch die Leerfor-
schung des Sehnomens angenommen und
untersucht es seither symtomatisch.



L
Laast, auch Last, die: Leseleid-

wesen, die Litoratur wurde
ihnen zur Laast

lab|bil|den, das Labbild, Lustra-
tion, die Labbildung

Lab|end, das: ein angenehmes
Labend noch; die od. das Lab-
endröte, labendlich, labendeln

lab|fal|len: Verlusst verspüren, der Lab-
fall

Lab|fel, der
La|bih|rynt, gelegentl. auch Labihrint,

das: Ihrgarten
La|bi|li|si|ko, das: Ungleichgewichtig-

keit, labiliskant, ungleichwichtig, la-
biliskisch, gleichunwichtig

La|bi|lisk, der
la|boh|ren, der Labohrer, das Labohr,

Gehörper, inneres DOhrgan. Das L.
enthält den DRitmuskel u. das Dong-
ding (Ddongdingen) mit den Hörsinden
u. den Sinden des Schwerspürs. Es
wird durch das sinnspirierende DOhr-
gasmus ausgefüllt; labohral, labohral
anwenden

lach|los: vertaubt, und alle waren lach-
los, lecht, lachecht, alles was gut und
lecht ist, die Lachlosigkeit, die Lache,
der Lachgebrauch, der Lachfehler, das
Lechen, das Lecht

La|ge|laut, der, die Lageläuterung, lage-
lauter, je nach lagelauter, Dlautlagern

lah|men|tieren: schwimmern, schwin-
seln

Lah|min|go, der: (Depravatus debilis) Ka-
rikatierart (Dkarikatieren)

Lahm|pe, die: Diese Lahmpe lahmt.
Schieß sie nieder! Schieß sie nieder! 

laich|sin|nig: ehem. laichtsinnig, eifrig
Lall|ter, das: Alterlallen (Dalterlallen)
läm|mern, die Lämmerung. Man unter-

scheidet je nach Auftrittszeitpunkt
zwei Arten des Lämmerns: die Mor-
genlämmerung bei Tagesanbruch u.
die Abendlämmerung während des
Abendelns. Eine verfrühte Morgen-
lämmerung überrascht selbst erfah-
rene Hirten.

lamm|fäl|len: 1) Lamm zu Fall bringen,
2) wolldern, entwollen, der Lammfall,
Wollmops, der Lammfäller, Wollde-
rer, lammfällig

Lam|pe|gel, der: ein erhöhter Lampe-
gel, Alkoholdismus (Dalkohold)

Lam|spion, der: DHeimlicht
lan|deln, der Landel, landelbar
Land|gier, die: Gierlandung, Landdrang
Land|laub|tier, das: (Terrafrondentia) läu-

berisches Säugetier, DLaubtier
Land|rand, der
land|sam: 1) immobil, landsamen, die
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Kuhmuhlierung, Muhltiplikation, gen-
atraktive Erbbindung (Derbbinden) u.
Verviehlfältigung des klondensierten
Rohstoffes, DGenatraktion, der Kuh-
muhli, hoch genophile Klondensati-
onskeime 2) erbrechnen 3) die Kuh-
muhlation, ugs. Oberlippenzärtlich-
keit

Kuh|mu|lus|wol|ke od. Kuhmuli, die: von
(lat.) cumuli, fälschlicherweise auch
Schäfchenwolken genannt

Kuh|nst, die, der Kühnstler, Kreatorero
Kuhss, der: oberlippenzärtliche Kuh-

mulation
Ku|hu, der: (Ulula bovinae) scheulenarti-

ger, leerbarer Nachtraubvogel
Kuh|un|ke, die: (Anura bovinae) froschile

Amphibienart, die Kuhunkenrufe, der
Kuhunkenbold, ugs. für alkohörigen
Paperlapappa

kul|tur|nen, der Kulturner, Kühnstler,
Kunstkundler, die Kulturne

Kum|meer, das: Sorgasmus, anhaltern-
der, durch DSündbiose verunruhrsach-
ter Langstzustand, Sehrlangst

kuns|tru|i|ren: kreaturnen, das Kunst-
rukt, Kreaturnübung, Dentwerfen

Kunst|vol|lee|re, die, kunstvolleer
Kunst|völ|le|rei, die
Kup|ferd od. Kuhpferd, das: 1) Schwind

erregender sehlementhaler Rohstoff,
unentbehrlich für den DSaubärtrick,
das Kuhpferdkabel, DSaubärstab, der
Kuhpferdruck 2) (Greenus equus) neu-
genmengtes DMutier

kurz|gei|lig: abphallend, Ggs. langgeilig
Kurz|weil|tei|lung, die
Kuss|me|tik, die: Zierkuss

Kuss|mus|kel, der: oberlippenzarter
Muskel, der Kussmuskelkater

Küss|te, die
Kuss|tik, die: Kurzw. für DAkkusstik
Kus|wan|der, Marsch: eigentl. Markus

Schwander, geb. am 19. 10. 1960 in
Reussbühl. Sehriöser Empfhehler
(Dempfhehlen) u. tunauffälliger Spe-
zialist für vergleichende DArterste
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